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Fällen mehr oder weniger engbegrenzte Lokalitäten. Das ist von der
größten praktischen Wichtigkeit sowohl für den Kaufmann, Beamten-
und Plantagenbesitzer, wie für den Reisenden, der Afrika besucht
Man darf sich nicht vorstellen, daß die ganze Luft in den fieber-
schwangeren Tropengebieten infektionsfähig sei. Es sind nur immer
gewisse Örtlichkeiten, wo sich der giftige Stoff in solcher Dichtigkeit
oder solcher Beschaffenheit vorfindet, daß man durch die Einatmung
von der Krankheit befallen wird. Das beweisen die verschiedensten
Thatsachen. Die Insel Zanzibar hat im allgemeinen in sanitärer
Beziehung einen sehr schlechten Ruf. Die alten englischen Berichte
schildern das Klima als geradezu mörderisch. Ich hörte sogar, daß
Lebensversicherungen früher niemanden aufgenommen hätten, der
nach Zanzibar gewollt. Aber man muß wohl unterscheiden zwischen
der Stadt und dem Lande. Die Stadt bietet jetzt einen so günstigen
Aufenthaltsort für die Europäer, wie ihn vielleicht wenige Tropen-
städte in der Lage und unter den Verhältnissen aufzuweisen haben.
Die Europäer haben verhältnismäßig weniger von dem Fieber zu
leiden wie die Eingeborenen, besonders die Jndier. Und worin ist
der Grund zu suchen? Einzig und allein darin, daß die Europäer
trockene, reinliche, geräumige, gut ventilierte und freier gelegene
Wohnungen besitzen. Eine gesunde Wohnung und speciell ein ge-
sunder Schlafraum ist das wichtigste, worauf der Europäer in den
Tropen zu achten hat. Die am Stanley-Pool für Europäer errich-
teten Hütten aus Felsstücken, die mit Erde überwarfen sind, müssen
in der Regenzeit als durchaus ungesund bezeichnet werden. In den
dunstigen, schmutzigen, feuchten und Halbdunkeln Wohnungen der
Jndier herrscht ein dem Europäer sosort auffallender eigentümlicher
widriger Geruch, den man am besten mit dem von alter Wäsche
oder Kinderzimmergeruch vergleichen kann. Auch in diesen, auf den
ersten Blick nicht ungesund erscheinenden schlechtventilierten Woh-
nungen finden die das Fieber erzeugenden niederen Organismen ihre
Existenz- und Entwickelnngsbedingungen. Leute, welche in solchen
Räumen schlafen, werden immer von Fieberanfällen heimgesucht, sie
nehmen Chinin über Chinin ohne Erfolg, aber das Fieber ist ver-

schwunden, sobald sie einen andern Schlasraum aufsuchen. Es giebt
Europäer, die Jahre lang auf Zanzibar zubringen, ohne Fieber ge-
habt zu haben. Ich selbst habe, obwohl ich in der ersten Zeit meines
Ausenthaltes täglich mehrere Stunden aus den Plantagen mich aus-
hielt und an den Teichen der Vogeljagd nachging, niemals Fieber
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